
Mittela lterlic her Weg m it ersten sc hriftlic hen Erwähnungen im  13. Ja hrhund ert.  Besa ss sc ho n im  18. Ja hrhund ert Sta tus einer
La nd stra sse, wurd e 1888 in d er Verfa ssung a ls Ka nto nsstra sse a ufgeno m m en und  vo m  Ka nto n a ls zu unterha ltend e Verb ind ung erklärt.

Aufnahm e-Datum : 28.09.2021
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Tec hnisc he Ko p ie: keine Rec htswirkung; keine Gewähr
auf Masssta b sa nga b e; Leitungen sind  vor Ba ubeginn zu 
so nd ieren; b ei P ro jektierungen sind  d ie
Werkleitungseigentüm er zu bena c hric htigen!

Letzte Aktua lisierung: 05.10.2021

AMT FÜR RAUMEN TWICKLUN G

  BESCHREIBUN G

Koordinaten:
HB-Num m er:
Parzelle:

gem äss IVS na tio na l; histo risc her Verla uf m it Sub sta nz

Der Wega b sc hnitt vo n Ängiso rt na c h Isentha l ist nic ht nur a ls Teil d es histo risc hen Sa um wegs üb er d en Go ttha rd  vo n Bed eutung, so nd ern
zeigt a uc h eine interessa nte Sied lungsentwic klung d a d urc h, d a ss m a n d urc h d ie so gena nnten "Reistzüge" d ie so nst sc hwierig zu
b ewirtsc ha ftenen, steilen Hänge zu nutzen wusste. Für d a s Isentha l ha t d er Weg zusätzlic h lo ka le Bed eutung, d a  es sic h um d en einzigen
Zuga ng zum Reussta l geha nd elt ha t.

IVS UR 11.0.1

WÜRDIGUN G

  SCHUTZZIEL

  QUELLEN  / LITERATUR27.03.2019 27.03.2019

Do kum entna m e: Inventa rb lätter_Kultur

KG.1214.01
IVS, National

Biel/Ängisort - Isenthal, hist. Verkehrsweg

GEMEIN DESEEDORF

KAN TO N ALES
SCHUTZIN VEN TAR

GEMEIN DESEEDORF

  ZEITSTELLUN G

Verfa sser: ARE URI

KAN TO N ALES SCHUTZIN VEN TAR

2’687’859 / 1’195’808
500

Der a lte Weg b eginnt nö rd lic h vo n Biel a ls 400m  la nger,
unb enutzter Ha ngweg und  verläuft 5-10 Hö henm eter
o b erha lb  d er heutigen Stra sse. Dieser Absc hnitt ist
d urc h m ilitärisc he Ba uten üb erp rägt und  b ei Ho c hflue
weitgehend  versc hüttet und  nur no c h in Sp uren
na c hweisb a r. Da s gefährlic hste und  a m  m eisten
gefährd ete Wegstück ist d a sjenige zwisc hen Ängiso rt
und  Sa um. Hier wa ren d a s Felssturzgeb iet unter d er
Ho c h Flue und  Felsb änd er zu üb erwind en. Vo n d iesem
Absc hnitt ha t sic h ein kurzes Stüc k unterha lb  Chäp p eli
erha lten, welc hes einen geb a uten und  m it kurzen
Stützm a uern und  einigen Steinstufen versehenen,
steilen Weg zeigt. Dieser Absc hnitt ist heute
a ufgela ssen, musste a b er wo hl zu früheren Zeiten m it
Leitern b ewältigt wo rd en sein und  so m it a uc h nic ht für
Sa um tiere zu m eistern. Wa hrsc heinlic h wurd en d ie
La sten vo n d en Mensc hen selb st getra gen. Weitere
Beso nd erheit d ieses Wegstückes d ürfte d er a uf 1777
na c hweisb a re Reistzug sein, welc her vo m  Gro b ga nd
hinunter zum  See führte. Der Reistzug gefährd ete
a llerd ings Weg und  P erso nen, wesha lb  d er «Weisen
Ra th zu Ury» eine Busse m it einem  Verb o t verhängte.
Vo n Chäp p eli üb er Birc hi b is a n d ie Brücke fo lgt ein
sc heinb a r wenig üb erp rägter Weg: Zwisc hen Chäp p eli
und  Usser Birc hi führt d er d urc hsc hnittlic h 1m breite
Weg d urc h Fels- und  Gerö llgeb iet und  ha t eine erd ige,
steinige O b erfläc he. Es sind  einige gep fla sterte Stellen
zu erkennen. Ta lseitig wird  d er Weg stellenweise vo n
einer Ra nd p flästerung b egrenzt und  gehen z.T. in
nied rige Stützm a uern üb er welc he b eid seitig 40-50m
m it Lesesteinwällen gesäum t werd en. Vo n Usser Birc hi
na c h Birc h führt ein stellenweise gekiester, so nst fa st
vo llständ ig m it Gra s üb erwa c hsener Ha ngweg.
Bergseitig wird  d a s Tra ssee vo n einer m a rka nten 1–2m
ho hen Tro c kenm a uer b egrenzt. Zwisc hen Birc hi und  d er
Sc hwib o genb rüc ke üb er d en Isita ler Ba c h verläuft ein
1.5–2 m  b reiter, d urc hgehend  gesc ho tterter und  teils m it
einem  Gra sm ittelstreifen b ewa c hsener Ha ngweg. Berg-
wie ta lseitig wec hseln sic h gra süb erwa c hsene
Bö sc hungen und  Stützm a uern a b . Die z. T. sta rk
üb erwa c hsenen Tro c kenm a uern erreic hen eine Hö he
vo n 1–2m. Bö sc hungen und  Ma uern sind  p unktuell m it
Sträuc hern b ewa c hsen. Der Weg d ient heute d er
la nd wirtsc ha ftlic hen Bewirtsc ha ftung so wie a ls Zufa hrt
zu d en a nsto ssend en Sied lungen.

IVS, N a tio na l
KG.1214.01
Biel/Ängisort - Isenthal, hist. Verkehrsweg



Mittelalterlicher Wegabschnitt aus dem 10. Jahrhundert.

Aufnahme-Datum: 28.09.2021
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Technische Kopie: keine Rechtswirkung; keine Gewähr
auf Massstabsangabe; Leitungen sind vor Baubeginn zu 
sondieren; bei Projek tierungen sind die
Werkleitungseigentümer zu benachrichtigen!

Letzte Aktualisierung: 05.10.2021

AMT FÜR RAUMENTWICKLUNG

  BESCHREIBUNG

Koordinaten:
HB-Nummer:
Parzelle:

gemäss IVS national; historischer Verlauf mit Substanz

Der Wegabschnitt zwischen Seedorf und Attinghausen weist noch viel von der ursprünglichen Substanz auf.
Als Teil des links der Reuss verlaufenden Gotthardsaumwegs kommt dem Weg eine nationale Bedeutung zu.

IVS UR 12

WÜRDIGUNG

  SCHUTZZIEL

  QUELLEN / LITERATUR27.03.2019 27.03.2019

Dokumentname: Inventarblätter_Kultur

KG.1214.02
IVS, National

Seedorf - Attinghausen, hist. Verkehrsweg

GEMEINDESEEDORF

KANTONALES
SCHUTZINVENTAR

GEMEINDESEEDORF

  ZEITSTELLUNG

27.03.2019

Verfasser: ARE URI

KANTONALES SCHUTZINVENTAR

2’689’726 / 1’192’453
89, 94, 95, 392

Die Strecke (UR 12), welche Seedorf und Attinghausen
miteinander verbindet, bildet einen Teil des vom Hafen
in Unterdorf (UR 20), möglicherweise auch von der
Fähre bei Treib beginnenden Gotthardsaumweges (UR
11). Das Unter- und Oberdorf in Seedorf sind heute
durch eine breite Asphaltstrasse miteinander
verbunden. Durch das Oberdorf führt die 3-4m breite
Strasse bis nach Eielen. Sie hat trotz der Asphaltierung
den Charakter einer Flurstrasse bewahrt. Dieser
Abschnitt stimmt mit den Darstellungen des TA von
1875 und 1880 überein und wurde auch als Feld- und
Saumweg bezeichnet. Nach der Überquerung des
Palanggabaches verläuft die Strasse über einen
geschotterten Weg durch den Bodenwald. Durch das
einstige Auenland von Eilen ist die Strasse asphaltiert
und verläuft auf einem 1-3m hohen Damm. Der Damm
wird zu beiden Seiten mit mauerartigen Wällen
gesäumt, welche auf der Ostseite mit Bäumen bestockt
sind. Der Wegabschnitt von Eielen nach Plätzli bildet
eine 3-4m breite, asphaltierte Strasse mit Resten von
Wegbegrenzungsmauern. Dieser Abschnitt wurde im TA
noch als «Weg ohne Kunstbauten» bezeichnet. Im
weiteren Verlauf des Weges sind ab Plätzli drei
Weggeäste denkbar, es sind aber alle Varianten
ausgebaut und überprägt.  Möglichrweise wäre eine
andre Talweg-Variante über Feld, Späten und
Schweinsberg gegangen, wobei man in Feld keinen
direkten Weg nach Spälten findet. Von Spälten folgt ein
dem Hang entlang aufsteigende, neuere, an zwei
Stellen trocken untermauerte, grasbewachsene
Bewirtschaftungsstrasse. Sie ist 1.5m breit. Zwischen
Windspälten und Acher zieht eine kaum erkennbare
Spur zur geschotterten, 2m breiten Zufahrtstrasse,
welche bis zum Weiler Schweinsberg verläuft. Im Weiler
Schweins Berg hat sich das Relikt einer Gasse erhalten.

Der geschotterte und stark grasüberwachsene 1m
breite Weg hat bergseitig eine 40m lange Stützmauer
und eine 10m lange, mächtige Begrenzungsmauer auf
der Talseite.

IVS, National
KG.1214.02
Seedorf - Attinghausen, hist. Verkehrsweg



Zeitstellung siehe KE.1214.01.

Aufnah me-Datum: 28.09.2021
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Technische Kopie: keine Rechtswirkung; keine Gewähr
auf Massstabsangabe; Leitungen sind vor Baubeginn zu 
sondieren; bei Projek tierungen sind die
Werkleitungseigentümer zu benachrichtigen!

Letzte Aktualisierung: 05.10.2021

AMT FÜR RAUMENTWICKLUNG

  BESCHREIBUNG

Koordinaten:
HB-Nummer:
Parzelle:

Im Fall von Bodeneingriffen ist eine vorgängige
archäologische Untersuchung inkl. Dokumentation
notwendig.

Reste der ersten, hochmittelalterlichen Klosteranlage sind im Boden im Bereich des Innenhofa und Westflügels des heutigen,
bestehenden Klosterbaus zu erwarten. Mögliche weitere Ökonomiebauten (u.a. auch Latrinen, Gruben) sind ebenfalls zu vermuten. Im
weiteren Areal ausserhalb der jetzigen Anlage ist zudem eine Umfassung in Form von Mauerresten oder  Gräben vorstellbar.

Gasser KdS UR 1986, S. 168-252.

WÜRDIGUNG

  SCHUTZZIEL

  QUELLEN / LITERATUR22.07.2013 22.07.2013

Dokumentname: Inventarblätter_Kultur

KG.1214.03
Arch äologisch e Zone, Regional

Arch. Zone Benediktinerinnenkloster St. Lazarus

GEMEINDESEEDORF

KANTONALES
SCHUTZINVENTAR

GEMEINDESEEDORF

  ZEITSTELLUNG

Verfasser: ARE URI

KANTONALES SCHUTZINVENTAR

2’689’491 / 1’193’057
14

Beschreibung siehe KE.1214.01.

Archäologische Zone, Regional
KG.1214.03
Arch. Zone Benediktinerinnenkloster St. Lazarus



Zeitstellung siehe KE.1214.02, KE.1214.03, KE.1214.04 und KE.1214.06.

Aufnah me-Datum: 28.09.2021
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Technische Kopie: keine Rechtswirkung; keine Gewähr
auf Massstabsangabe; Leitungen sind vor Baubeginn zu 
sondieren; bei Projek tierungen sind die
Werkleitungseigentümer zu benachrichtigen!

Letzte Aktualisierung: 05.10.2021

AMT FÜR RAUMENTWICKLUNG

  BESCHREIBUNG

Koordinaten:
HB-Nummer:
Parzelle:

Im Fall von Bodeneingriffen ist eine vorgängige
archäologische Untersuchung inkl. Dokumentation
notwendig.

Die historischen Gebäude reichen bis ins Hochmittelalter zurück. Neben den sakralen und aristokratischen Bauten ist auch ein
Siedlungsareal mit dörflichem Charakter, bestehend aus Holzbauten, zu erwarten. Die Nähe zum ehemaligen Seeufer gibt zudem Grund
zur Annahme, dass ältere Siedlungsstrukturen vorhanden sein können.

Gasser KdS UR 1986, S. 147-166, 253-265; Meyer 1981
in: Nachrichten des Schweizerischen Burgenvereins, S.
42-52

WÜRDIGUNG

  SCHUTZZIEL

  QUELLEN / LITERATUR16.02.2012 16.02.2012

Dokumentname: Inventarblätter_Kultur

KG.1214.04
Arch äologisch e Zone, Regional

Arch. Zone Unterdorf
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GEMEINDESEEDORF

  ZEITSTELLUNG

Verfasser: ARE URI

KANTONALES SCHUTZINVENTAR

2’688’988 / 1’193’391
256, 263, 268, 270, 340

Beschreibung siehe KE.1214.02, KE.1214.03,
KE.1214.04 und KE.1214.06.

Archäologische Zone, Regional
KG.1214.04
Arch. Zone Unterdorf


